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Nachlassen der Offensive im Westen.
Amtliche Tagesberichte des

graste« Hauptquartiers.
WB. Großes Hauptquartier , 26. August(Amtl.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Hreretgruppe de« Eenrral-Feldmarschallt Krenprinz

Rupprecht von Bayer«.
In Flandern erreichte der Artilleriekampf nur in

einzelnen Abschnitten größere Stärke. An mehreren
Stellen scheiterten englische ErkundungSvorstöße.

Im Vorfeld unserer Stellungen westlich von Le Castlrt
kam eS zu lebhafter Tätigkeit der Artillerien und Jnfan-
teriegesechten um die in unserer Postenlinie liegenden
Gehöfte.

St . Quentin lag wieder unter französischem Feuer,
LaS neu» Brände hervorrief.

Heeresgruppe Deutscher Ärsnpriuz.
Läng» der Aisne lebte mehrfach dar Feuer auf.

Nach starker Artilleriewirkung südwestlich von Parny in
unsere vordersten Gräben ringedrungene feindliche Abtei¬
lungen wurden im schnellen Gegenstoß geworfen.

Aus dem Äestufer der Maas blieb die GefechtStä-
tigkeit geringer als iu den letzten Tagen.

Dagegen war der Arltüeriekampf östlich deS FlusieS
wieder sehr stark. Erneut stießen feindliche Kräfte von
der Höhe 344 (östlich von Samogneux) nach Norden vor;
ste wurden durch Feuer und im Nahkampf abgewiesen.

Heute Morgen haben sich bei Beaumont Kämpfe ent¬
wickelt.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Bei Dünaburg, Baranowitschi, Tarnopol und am

Zbrucz sowie an mehreren Abschnitten der Karpalhenfront
rege Feuertätigkeit und kleine Postrngesechte.

Mazedonische Front.
Nördlich von Monastir war eine gewaltsame Erkun¬

dung für unS erfolgreich; nordöstlich des Doiran-SeeS
wiesen dte bulgarischen Sicherungen starke englische
Streifabteilungen zurück.

ver eme generalquartiermeiner: Luckenüors^

WTB. Trotzes Hauptquartier. 27. August.
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe des Grneralfeldmarschalls Kronpri»z
Rupprecht von Bayer».

In Flandern verstärkte sich der Fenerkampf an der
Küste sowie zwischen Äser und üyr gegen Abend erheblich;
er hielt auch nacht» an.

Heute morgen drangen mehrfach starke englische lkrkun»
dungSabteiiungen gegen nufere Linien vor; sie find durch¬
weg zurückgeschlagenworden. Vom La Bassee-Kanal bis
LenS ging starke Artilleriewirkung heftigen englischen Vor¬
stößen voraus, die nordwestlich von LenS kurz vor Dun»
kelhrit etnsetzten. Sie scheiterten verlustreich. Die Gefechte
im Vorfeld unserer Stellungen westlich von La Catelet
dauerten tagsüber bei wechselndem Erfolge an. Bei den
Gehöften Malakoff und Cologne errang der Feind ört-
liche Vorteile. Alle Versuche den Gewinn zu erweitern,
schlugen verlustreich fehl.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Am Chemin deS DameS und in der westlichen Cham¬

pagne zeitweilig lebhaftecr Artilleriekämpfe. Südlich von
Ailles kamen französische Teilangriffe in unserem Ab-
wehrfeuer nicht bis an nnsere Linien heran.

Vor Verdun blieb ti  westlich der Maas im allge¬
meinen ruhig. Auf dem Ostufcr wurde bis in die Nacht
hinein erbittert gekämpft. Die nach Trommelfeuer bei
Beaumont, im FoffeS- und Chaune-Wald einsetzenden
Angriffe der Franzosen drängten unS anfänglich aus Beau¬
mont und den Waldstücken heraus. Im Gegenstoß wurde
Dorf und Wälder zurückgenommen und einige 100 Ge¬
fangene einbehalte«. Abends drangen fra«zöstsche Kräfte
erneut zu Angriffen vor, die noch zu andauernden Kämpfen
um Bcaumont führten. Zwischen dem MaaStal und der
Straße Beaumont-Vachrrauvillr sind alle Angriffe der
Franzosen gescheitert.

Rittmeister Freiherr von Richthofcn schoß seinen 59.
Gegner ab.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalseldmarschalls Prinz Leopold

d>» Bayern.
Nordwestlich von Jakobstadt gaben die Russen einige

Stellungen auf dem Süduser der Düna auf. ste wurden
von unS besetzt.

Bei Baranowitschi und südwestlich von Lück lebte im
Anschluß an erfolgreiche eigene ErkundungSvorstöße daß
Feuer aus; bei Gustatun erstickte unsere Artilleriewir-
kung einen russischen Angriffsversuch.
Heoresfront de« Generalobersten« rzherz- g J - fef-

Im Angriff entrtffen deutsche Truppen den Rumänen
einige Höhenstellungen nordwestlich von Soveja; heftige
Gegenstöße de? Feindes brachen verlustreich zusammen.

Bei der
Heeresgruppe des Generalseldwarschalls

von Mackensen
und an der

M az ed onisch en Front
keine Ereigniffe von Belang.

ver ernte6«neraiquartiermcimr: Eu4en * or !f.

Erfolge unserer glugpjc bei der InselOcsel.
Ei « r« sstfcher Zerstörer zum Linke« gebracht.

WTB. Kerlirr , 27. August. (Amtlich.) Unsere Flug-
zeuggeschwaoer der kurläudischen Küste führten in letzter
Zeit zahlreiche erfolgreiche Angriffsflüge gegen dte Befesti¬
gungen. Flugüationen und militärischen Anlagen der Insel
Oesel aus. Dabei wurden auch die im Gebiet des Riga-
Busens gesichteten russischen Seelireitkräfte erfolgreich mit
Bomben belegt. Bei diesen Angriffen wurde ein Zerstörer
der Nowit-Klaffe durch einen mit hoher Stichflamme bei
dem hinteren Schornstein beobachteten Bombentreffer zam
Sinken gebracht. Ein russisches Werkstattschiff wurde so
schwer beschädigt, daß sein Sinken ebenfalls mit Sicher¬
heit angenommen werden kann. Trotz stärkster feindlicher
Gegenwirkung durch Land- und Cchtffrabwehrgeschütze und
verschiedener Luftgefechte mit russischen Flugbooten und
französischen Kampseinsttzern, wobei ein feindliches Flug-
boot bei der Insel Abro im Rigaischen Meerbusen zum
Landen gezwungen und so schwer beschädigt wurde, da

Der Wing der weißen Iran.
Eine mysteriöse Geschichte von M . Kneschke-Schönau.

(Nachdruck verboten.)
(15. Fortsetzung.)

Auf und ab, auf und ab wandelte die einsame
Frauengestalt in dem luftigen Süulengange, ahnungslos
daß über ihr im Turmzimmer auch ein Einsamer lag.
schlaflos und dein Klang ihrer Schritte lauschend.

Wenn Ada von Wussow an der halbgeöffneten Tür
des leeren Orlamünder- Saales vorüberschritt, so zögerte
jedesmal ihr Fuß. Es war, als ob eine unsichtbare Macht
sie zum Eintritt einlude. Sie liebte den Saal mit seinem
wundervollen gotischen Deckengewölbe und schlanken
Säulen sehr, und schon einmal hatte sie in ihm eine
Mondnacht verbracht und in geheimnisvoller Weise Offen¬
barungen aus dem Leben der weihen Frau empfangen.
Es lockte sie unwiderstehlich, wieder auf jenem erhöhten
Fenstersitze Platz zu nehnien, sich von Träumen umspinnen
und in Jahrhunderte entfernte Vergangenheit zurückver¬
setzen zu lassen.

Sie trat ein, durchschritt den weiten Saal und
näherte sich dem Fenster. Aber verblüfft blieb sie stehen.
Was war das ? Dort stand auf der breiten Fenster¬
brüstung ein Tablett mit einer Flasche, einem Römer
und einem Teller appetitlich belegter Brötchen, so. als

ob sie tatsächlich zu einem Plauderstündchen erwartet würde.
Lächelnd trat sie endlich näher und stieg die drei Stufen,
die zu dem steinernen Sitze führten und der jetzt mit
einem weichen Kissen belegt war, empor, voll Rührung
des feinfühligen Burgherrn gedenkend, der, ihre sonder¬
baren Marotten kennend, so liebenswürdig für sie gesorgt
hatte.

. Da sie aber jetzt noch keiner Labung benötigte,
schob sie das Tablett beiseite, stützte den Arm auf die
Brüstung des Fensters, legte die Wange in die Hand und
schaute träumend in die Tiefe des gewaltigen Raumes,
in dem, der Sage nach, einst die Hochzeit der schönen
Gräfin Elisabeth an Karintha mit dem Grafen Otto von
Orlamünde-Plasseeburg mit .großem Pomp gefeiert wurde.
Das mochte ungefähr vor sechshundert Jahren gewesen
sein. Welch langer Zeitraum!und dennoch beschäftigte man
sieh noch heute mit dem Schicksal jener raunseligen Frau.
Damals hatte die junge Gräfin wohl kaum geahnt, daß
narb dem Tode ihres Gatten, dem sie ohne Liebe ihre
Hand gereicht, sie noch von einer großen Leidenschaft er¬
griffen werden würde und alle Wonnen und Schmerzen
einer heißen, hingebenden Liebe auskosten müsse. Wie
mußte sie an dem Ringe, den Albrecht der Schöne ihr
zur Besiegelung ihres Herzensbundes an den Finger
gesteckt hatte, gehangen haben, daß sie ihn vor ihreiu
Tode so sorgsam verborgen hatte und ihn jetzt, nach
sechshundert Jahren noch, keinem anderen Menschen
gönnte. ,

Während Ada von Wussow noch so grübelte, war es
ihr plötzlich, als glitte mit leisem Rauschen ein schleppen¬
des Frauengewand über den steinernen Estrich des Saales.
Es kam näher, immer näher. Jetzt, dicht bei ihr, ver.
stummte das Geräusch. Ein kalter Lusthauch strich über ihr
Gesicht, und im selben Augenblick wurde es dunkel im
soeben noch mondhellen Raume. Ada kannte keine Furcht,
doch ihre Pulse flogen, und mit weitgeöffneten Augen
starrte sie ln das nächtliche Dunkel, ahnend, daß ihr
jetzt auf irgendeine Weise das Geheimnis, das über der
Ringgeschichte lag, gelüstet werden würde. Sie fühlte die
unmittelbare Nähe eines Wesens, sah aber keines. Und
dann war er ihr, als säße sie in einem Kinematogra-
phen-Theater und sähe Episoden aus dem Leben der ' *?•
weißen Frau in schemenhaften Bildern auf dem dunklen
Hintergründe erscheinen und wieder verschwinden.

Sie sah das schöne, blonde Weib mit den großen,
nachtschwarzen Augen, von denen der Volksmund er-
zählte, daß sie mit ihnen jeglicken Mann betört habe,
im Witwenschleier einsam in ihrer Kemenate sitzen und
sehnsuchtsvoll durch das Erkerfenster in das weite, sonnige
Frankenland schauen. Ihre Kinder, zwei liebliche Blond¬
köpfe, ein Knabe und ein Mädchen, werden ihr gebracht.
Zärtlich hebt sie die Kleinen auf ihren Schoß, sie
herzend und küssend. Aber dann schickt sie sie wieder
hinaus, um von neuem ungeduldig durchs Fenster ru
spähen.

(Fortsetzung folgt.)
-1
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die Besatzung Über Bord sprang , kehrten unsere Flugzeuge
sämtlich ohne Verluste oder Beschädigungen zu ihren
Stationen zurück.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.
WTB . Kerlir ». 25 . August . Der »ReichSanzeiger*

veröffentlicht daS Gesetz über die Fürsorge für Kriegsge¬
fangene , ferner Bekanntmachungen betr . die Beschäftigung
von Arbeiteri « »e« und jugendlichen Arbeitern in Vl « S-
Hütten usw ., ferner Lrtr . die Verlängerung der PrioritätS-
fristen in Schweden sowie zu der Verordnung über den
Rohtabak , weiter die Verordnung über Höchstpreise für
Hülseufrüchte , die Bekanntmachung der RcichSbekleidungS-
tielle über die Leschlaguahm « von Wüsche m Hotelt usw.
sowie die Bekanntmachung betr . der ReichSbekleidungSstelle
über die Versorgung entlasseuer Krieger mit bürgerlicher
Kleidung.

vre Zusatninensetxtiiifl de* ?ansi«e«ltrstr
* Kevlitt . 35. August . Zu dem Parlaments « und

Vertrauensmänner -Rat , in den neben sieben Reichttagr«
" ' siebe . .abgeordnkie sieben Mitglieder de» BundeSratt berufen

worden sind , werden von den Fraktionen gehören : von
der Fortschrittlichen BolkSpartei der Abgeordnete v . Payer
und alt Stellvertreter der Abgeordnete Dr . Wiemer , von
den Sozialdemokraten Ebert und Scheidemann und alt
deren Stellvertreter David und Nolkcnbuhr , vom Zentrum
di » Abgeordneten Frhrenbach und Erzberger und als deren
Stellvertreter die Abgeordneten Lrimborn , Herold und
Mayer (Kaufbeuren ) , von den Nationalliberalen der Abge¬
ordnete Dr . Stresemann , als Stellvertreter Abgeordneter
Prinz zu Schönaich -Larolath . Die Konservativen habm
den Abgeordneten Grasen Westrap bestimmt.

Aeltmr über dH krgelmlrre des Hute»
llMrebMänglilkr auf eagiattd.

WTB . Kopenhagen , 27 . August . Beim letzten
Zeppeltnanzrtff vuroe die beim Spurnpoint - Leuchtturm
defindliche Äbwehrbatterir von 6 Geschützen neuesten fran-
zöfischrn Systems durch einen Volltreffer total vernichtet.
Die Besatzung wurde größtenteils getötet . Lin bei Hüll
liegender Dampfer wurde so beschädigt , daß er sofort ins
Dock gebracht werden mußte . Die Eisenbahnstation Parago
bei Hüll und ein angrenzender Häuserblock wurden ver¬
nichtet . Auf der Reede von Grimsby wurde ein Werk¬
statt -Leichter mit vier kleinen Schleppern durch «inen Voll¬
treffer versenkt.

Die (tordaNtriRMiscbt mmtiritoaiaiUtiON firn die
striegriurrichtei ».

WB . Wie « , 26 . August . Da » Wiener Korr .-Bureau
erfährt aus Madrid durch Funkspruch : Wie der Sonder-
berichterstauer des » ABC * aus New York berichtet , bilden
die bei der Rückkehr nach Washington abgegebenen Erklä-
rungen der am 2. Zant von Halifax unter Führung des
Generals Pershing nach der europäischen Westfront ent¬
sandten noldamertkanischen Miluärkommiffion für dar
dortige Publikum eine große Urberraschung . Die genannte
Kommission , die stch au» hervorragenden Offizieren Nord¬
amerikas zusammensetzt , die einen Monat lang in enger
Berührung mit den Enlrntetruppen gelebt hat , hat erklärt,
ihrer Meinungen nach seien die deutschen Stellungen an
der Wesisrovt in der Tat uneinnehmbar und könnten
höchste»- durch eine titanische Kraftanstrengung Nordame¬
rikas gebrochen werden . Die deutschen Reserven an Men-
schm und Material und daS jährliche Truppenkontingent
dürste in dm nächsten 15 Jahren kaum eine Verminde-
rung erfahren . Die deutsche Armee sei im vierten KriegS-
jahr stärker denn je . Deutschland sei oach 3 KriegSjahrm
weder vernichtet , noch zertrümmert worden , wie die En¬
tente beabsichtigt hatte . Die weilen eroberten Länderge-
btere lieferten den Mittelmächten die nötigen NahrungS-
mittel und Rohstoffe , so da« der Krieg unter gleichen
Bedingungen weitere 10 Jahre fortdauern könne , ohne
baß dadurch eine der kriegsührenden Partrieu aufgerieven
würde . Der Sonderberichterstatter fügt hinzu , nach den
Aussagen der Milttärmission müffe sich das Nordamerika-
Nische Volk die Frage vorlegen , ob nicht der Augenblick
gekommen sei, seitens NordamerckaS an die Regierungen
ver Entente mit der Bitte , und , wenn notwendig , mit der
Forderung heranzutreten , dem Zusammentritt einer vor-
beretlenden FriebenSkonfereuz kein» Schwierigkeiten entge-
genzusctzen . Wenn stch oie Kriegführenden in 10 oder 15
Jahren unter benselben Beryältnifsen wie heule gegenüber-
stehen sollten , mit der gleichen Aussichtslosigkeit auf eine
endgültige Niederlage einer der kriegführenden Gruppen,
warum nehmen dann nicht alle Wilsons aste Formel an:
Frieden oder Steg , bezw. die davon abgeleitete russische
Formel : Frieden ohne Aunexionm und Enffchädigungen s
So denkt Nordamerika , schließt der Sonderberichterstatter.

Umeriiranlscve Truppentransporte.
IO . « rnf , 85. August . Der »Herold * meldet au»

New Aork:  Die amerikanische Negierung charterte mehr
al « 800  TruppentranSportdampfcr . Ma « glaubt , daß
binnen kurzem große amerikanische Truppentransporte
nach Europa unmittelbar bevorstehen . (Amerikanische
Zahlenangaben sind bekanlitlich stet» mit Vorsicht anzu-
geben , (kf .)

DU Deutschen»«» « tierardt.
TU . Amsterdam , 26 . August . Au » Chicago wird

gemeldet , daß Geralds den sozialistischen und deutschen
Zeitungen eine Warnung zugehen ließ , di« Zeit könne
kommen , daß die Frauen und Schwestern von Amerikanern,
dt » im Kriege gefallen sind , die Gebäude der deutschfreund-
lichen Zeitungen verbrennen . Gerald dringt darauf , daß

gegen feindliche Untertanen eine energischere Haltung an¬
genommen werde.

kl» ?ried«»M«fr»f «er flimistbcn Soxialiste».
WTB . Krüssel , aß . August . Die flämischen Sozia¬

listen pazifistischer Richtung rufen in ihrem Organ
»De Rieuwe Tjid " die belgische Arbeiterschaft dazu auf,
in eine kräftige Friedensbewegung einzutreten . Gegen die
Mehrheit der Landespartei wird der Vorwurf erhoben , sie
verleugne die Grundsätze des Sozialismus , indem sie in
der Arbeiterschaft die FnedenSbewegungen unterdrücke , für
den Krieg bis zum siegreichen Ende eintreee und eine Teil¬
nahme an den Besprechungen in Stockholm ablehne . Der
Aufruf wendet sich nachdrücklich gegen die Verdächtigung,
daß c8 sich bei der Bewegung für den Frieden uw ein
Manöver handle.

Die HrMtwwtrettr in der Kegler»»-.
* $ttn,  25 . August . Auf der Arbeiterkonserenz am

20 . d. M . sagte Fairchild in Unterstützung seines Antra¬
ges auf Austritt der Aibeitervertreter aus der Regierung,
die Koalition zwischen der Kapitalisten - und der Arbeiter-
Partei sei von Anfang an für die Arbeiterschaft verhäng-
niSvoll gewesen . ES sei sonderbar , daß , wenn der Krieg
für die Demokratie im Ausland geführt werde, die eng¬
lische Arbeiterpartei mit einer Regierung zusammengehe,
welche hauptsächlich damit beschäftigt sei, die Demokratie
in der Heimat einzuschränken . Durch die Beleidigung
Henderson » sei die gesamte Arbeiterschaft geschmäht
worden . Alle Arbeitervertreter würden wie auSgesaugte
Orangen beiseite geworfen werden , wenn sie ablehven
würden , die Arbeit zu besorgen , welche die Regierung
von ihnen wünsche . Außerhalb der Regierung habe de
Arbeiterpartei die Macht , innerhalb der Regierung keine.
Man würde nicht den VolkSfrieden erreichen , solange man
mit der heutigen Regt -rung verbündet sei. Sr betrachte
die Ziele der Alliierten als in jeder Weise ebenso emperia-
listisch, wie die Ziele der Zentralmichte.

vie Erklärung England« a»f die Triedtnsnot« der
Papstes.

* Kusel , 26 . August . ( Priv .-Tel .) Die »BaSIer
Nachrichten * melden nach dem »Matin " aus Rom , daß
der Vertreter Englands beim Heiligen Stuhl sich nicht
damit begnügt habe , den Empfang der päpstlichen Note
zu bestätigen . Er habe hinzugefügt , daß sich England
mit seinen Alliierten noch nicht verständigt habe , daß aber
die englische Regierung jetzt schon feststelle, daß Deutsch¬
land bisher weder seine Kriegsziele bekannt gegeben , noch
da» geringste Bedauern über feine Haltung gegen Belgien
zum Ausdruck gebracht habe . Unter diesen Umständen
scheint eS. daß stch die Alliierten nur an -diejenigen Grund-
sätze zu halten hätten , die sie in ihrer Note an den
Präsidenten Wilson bekannt gegeben hätten.

vie finiwon auf die Papstuotc.
* Hu « » , 27 . August . DaS „HandelSblad " meldet aus

Petersvurg : Die vorläufige Regierung beriet über die
Note des Papstes und beschloß, die Note nicht zu beant¬
worten . da sie nicht von Rußland spreche. Eine Mittei¬
lung in diesem Sinn soll an die Alliierten gerichtet
werom.

Die Preffe nimmt die päpstliche Note ziemlich kühl
auf . »Nowoje Wremja " sagt , der Bariton würde der
Welt den größten Dienst geleistet haben , wenn er dir
am Weltkrieg Schuldigen als solche gebrandmarkt hätte.
»Rjetlch * sagt , die päpstlichen Vorschläge seien lediglich
zum Vorteil der Zentralmächte.

Äktle ll. innWe Alhrilhlti.
X Eltville, 28. August. Wieder hat der unglück¬

selig , Krieg , deffen Ende leider noch nicht abzusehen ist,
ein Opfer von den Söhnen unserer Stadt gefardert . So
fiel im Osten infolge eines BauchschuffeS der Buchdrucker
Theo Schmidt,  Sohn der Wittwe Walpul g a
Schmidt.  Der Verlust dieses jungen tapferen Helden
ist für die Mutter um so schmerzlicher , als derselbe nur
ihr einziges Kind ist und ihre ganze Hoffnung für ihr
Alter bildete . Ehre dem Andenken dieses tapferen jugend¬
lichen Helden . Möge der tapfere Held , der so früh sein
junges Leben für das Vaterland hhcrgrben mußte , in
Feindesland in Frieden ruhen.

+ Eltville , 28 Aug . (Die W einernt e - Ans-
sichten  1917 .) Die günstige Witterung der letzten
Tage begünstigt die Reife der Trauben . Der Stand kann
im allgemeinen für sämtliche deutsche Wein-
bau geb  t et  r als durchweg befriedigend erklärt werden:
quantitativ und qualitativ , sofern nicht unnütz und ungc-
wollt zu früh geherbstet wird . — Ein guter halber
H e r b st, stellenweise ein drei Viertel oder auch voller
Herbst , stellenweise vom Hagel elc . heimgesuchtc Gemar-
kungm auch unter einem Drittel . Mögen die letzten
Reisetage noch gut ausfallen.

— Eltville , 27 . Aug . Grüne Brombeerblärter in
rohem Zustande gut gekaut genossen . sind daS beste,
billigste und ungefährlichste Heilmittel gegen Durchfall.
Meist genügt ein einmahtiger Genuß von 8 —4  jungen,
sauberen Blättern . In hartnäckigen Fällen wiederholt
man ven Genuß von 3 zu 3 Stunden . Daseinfache Mittel
hat vielen Soldaten im Felde geholfen und verdient , all¬
gemein bekannt zu werden.

-t - Eltville , 26 . August . (Warnt die Kinder vor
dem Genuß unreifen Fallobstes I) DaS zurzeit reichlich

vorhandene Fallobst übt auf die Kinder bekanntlich einet,
geradezu magischen lEInfluß aus . Viele Eltern stehen
auch auf dem Standpunkt , daß dar Verzehren eine » oder
zweier unreifer Aepfel nicht gleich den Hal » kosten wirb
Wenn letzteres nun auch allerdings der Fall ist. so ist die
Gefahr einer gesundheitlichen Schädigung jedoch trotzdem
keine geringe . Da » Fallobst enthält unausgegorene
Fruchtfäuren , die teilweise — wie z. B. die Oralsäure
auf Magen und Darm direkt giftig wirken . Diese Wir.
kung tritt infolge der gegenwärtigen fettarmen Ernähruna
stärker und leichter zu Tag al » früher bei genügend setä
haltiger Nahrung . Die Ruhrfälle und die zahlreichen
ruhrähnlichen Erkrankungen der letzten und gegenwärtigen
Zeit dürften zum großen Teile auf den Genuß unreifen
ObsteS zurückzuführen fein.

ür Eltville , 28 . August . (Militärische Bezugscheine
sind ungültig .) Vielfach werden von Truppenteiln oder
anderen militärischen Stellen Bescheinigungen zum Li «,
kauf von Web », Wirk -, Strick - oder Schuhwaren auSge.
stellt , die entweder alS „Bezugsscheine ' bezeichnet werden
oder ihrem Inhalte nach die Berechtigung zum Einkäufe
bescheinigen . Auf derartige Bescheinigungen haben mehr-
fach Gewerbetreibende bezugsscheinpflichtige Waren ge-
liefert , wie die Mitteilungen der Reichsbekleidungrstelle
erklären . Da « ist ebenso unzuläfiig wie die Lieferung
auf die von Vorgesetzten ausgestellten bloßen » Notwendig.
keitSbescheinigungen " hin . Die Gewerbetreibenden dürfen
ausschließlich gegen BezugDscheine liefern , di » von den
bürgerlichen VezugrschkineaurfertigungDstellen oder der
ReichSbekleidungSstelle auSgefertigt worden sind . Ver¬
gehen hiergegen wird bestraft.

' O Eltvtlle , 28 . August . Linen bedauerlichen Unfall
erlitt heute Vormittag der 67 -jährige Dachdeckermeister
Herr Jean Wahl.  Derselbe war mit AnSbefferungS-
arbeiten auf dem Dache des Herrn Spediteur Werner
beschäftigt . Durch das feuchte Wetter war das schon
sehr alle Dach glatt und infolge dessen rutschte Herr
Wahl  au » und fiel vom Dach . Bei diesem Sturz zog
sich der BedauernSwcrte einen Bruch am linken Bein zu.
Der Unfall dieses hochgeachteten und fleißigen Handwerks¬
meisters erregt hier allgemeine Teilnahme.

\r  Eltville , 28 . August . (Wann ist der Krieg zu
Ende ?) Ja , wer da « wüßte l Wenn Nachstehendes nicht
wahr ist, so ist eS doch gut erfunden . Der neue Kanzler
Michaelis befragt eine Wahrsagerin , »Wann werde ich
den ersehnten Frieden unterschreiben ? * Die Wahrsagerin
antwortet : M ist der 12 . Buchstabe de» Alphabets , i ist
der 9 . usw . so ergibt Michaelis — 129381611918 . Da
5 Kanzler vor ihm gewesen sind, streichen wir die ersten
5 Zahlen fort , eS bleibt dann : 1b . 1 . ISIS.

sc « ltvtlle , 26 . August . ( Eigenbau von Gemüse-
samen .) Die Deckung de» Bedarfs von GemÜsesamen
stößt während deS Kriege » auf Schwierigkeiten . Die
Witterung der KriegSjah « war dem Gemüsesamrnbau
ungünstig , außerdem ist der Bedarf erheblich gestiegen.
Um einem Mangel an Samen für das nächste Jahr vor¬
zubeugen . sollte jedermann bestrebt sein, den im nächsten
Jahr benötigten Samen selbst zu erzeugen . Bei den ein¬
jährigen Pflanzen , wie Bohnen , Salat usw . läßt stch daß
ohne besondere Schwierigkeiten und Kosten durchführen.

4 - Eltville . 27 . Augnst , Die neue Verordnung
über Obst . Die Reichsstelle für Gemüse und Obst hat
eine neue Verordnung Über Obst erlassen . Sir besteht
darin , daß Aepfel , Birnen . Pflaumen , Zwetschen nur mit
Genehmigung der zuständigen LandeSstelle für Gemüse
und Obst abgesetzt werden dürfen . Die Genehmigung
wird durch Ausstellung eine» BcförderungSscheine » erteilt.
Der Absatz direkt an den Verbraucher ist gestattet , jedoch
nur im Umfang von 2 Pfund . Für den Verkehr auf
den öffentlichen Märkten gilt diese Menge,tvschränkung
nicht . Unter gewissen Verhältnissen kann da» Eigentum
an den in Frage kommenden Obstsorten auf Antrag der
zuständigen Stelle einem anderen als dem Erzeuger über¬
tragen werden , der Erzeuger ist in diesem Fall zur pfleg¬
lichen Behandlung des Obstes verpflichtet . Durch eine
ander » Beiordnung ist der Erzeugerpreis für Wallnüffe
auf 20 4  das Pfund für Früchte mit und aus ü0 4
ohne grüne Schale festgesetzt worden . Die ganz « Wall-
nüßernte ist zu gunsten oer staatlich geregelten ^ el» und
Feltproduktion beschlagnahmt.

j . Eltville . 28 . August . (Beschlagnahme der Bett -,
HauS - und Tischwäsche .) Einschneidende Maßnahmen
sind soeben von der ReichSbekleidungSstelle verfügt worden,
nämlich die Beschlagnahme der Belt -, HauS - und Tisch¬
wäsche , die stch im Besitz von Gewerbe - und gemein¬
nützigen Betrieben befinden . Betroffen werden insbesondere
Hotels , Penstone », Logterhäuser , Privatkrankeoanstalten,
etnschl . GenesungS - uno Erholungsheime , Gast - , Schank-
und Speisewirtschaften . DaS gleiche gilt für dir im Be¬
sitz von Wäschrverleihgefchäften befindliche Wäsche . Die
Beschlagnahme erstreckt stch auf die gesamte vorhandene
Bett -, HauS - und Tischwäsche , ohne Rücksicht darauf , ob
sie gebraucht oder ungebraucht ist.

+ Eltville . 27 . Aug . Eine Viehzählung  findet
am 1. September statt . Die Aufnahme erstreckt sich aus
Pferde , Rindvieh , Schafe , Schweine , Ziegen und Kanin¬
chen und Federvieh . Die Angaben wrroen nicht für
Stcuerzwecke , sondern nur für amtliche statistische Arbeiten
benützt . Wer falsche Angaben macht , hat hohe Strafen
zu gewärtigen , auch kann Vieh , deffen Vorhände ffein
verschwiegen worden ist, im Urteil dem Staat verfallen
erklärt werden.

. Das konzentrierte Licht

Osram



□ SU » Me , 37 . August . Froh e Bo ts ch aft für
Mancher.  Wie berichtet wird , soll, nachdem dar hollän-
xifche Ausfuhrverbot für Tabak nunmehr aufgehoben ist.
-er unmittelbare Vertrieb holländischer Kolonialtadake zu-
gelassen werden . Damit dürste hoffentlich auch die
xabaltnappheit und der Wucher mit inländischem Tabak
endlich behoben werden . Die Aussichten aller Verehrer
einer guten Zigarre haben sich damit jedenfalls gebessert.

4 « ltotll - , 38 . August . ( Meldepflicht für gewerb¬
liche Verbraucher von Kohle , KokS und Brikett «.) Der
fieichSkommissiar für die Kohlenverteitung hat durch die
in Nr . 192 deS „ Deutschen ReichSanzeigerS " veröffentlichte
Sekanntmachung vom 8. August 1917 bestimmt , daß die
geverbltcheu Verbraucher von Kohle , Koks und BrikettS
die in der Bekanntmachung von 16 . Juni 19lr vorge¬
schriebenen Meldungen in der Zeit vom 1. biS 5 . Sep¬
tember erneut zu erstatten haben . Zu den Meldungen
find neue , in einzelnen Punkten abgeänderte Vordrucke zu
benutzen» die bei der OrtSkohlenstelle , beim Fehlen einer
solchen bei der zuständigen KriegsamtSstelle zu beziehen
find, llrber die Ausfüllung der Meldekarten und die
Stellen , an die sie zu richten find, gibt die bei den
Meldekarten befindliche Anleitung näheren Aufschluß . Im
übrigen find auch für die neue Meldung die Bestimmun¬
gen der Bekanntmachung vom 17 . Juni maßgebend.

* Arr Zritimge « Lin Beitrag
zu dem Kapitel „KriegSgewinne der Zeitungen " bringt
der Dürrmenz Mühlacker Bote in Mühlacker ( Württem¬
berg ) , der in seiner letzten Nummer in eigener Sache
folgender schreibt : „ Wie sich jeder Leser selbst überzeugen
kann , enthält die heutige Nummer außer einer amtlichen
Bekanntmachung , für die wir bekanntlich keine Zahlung
erhalten , keine einzige Anzeige . Wir haben also bei der
Herstellung der heutigen Nummer keinen Pfennig Einnahme
dafür aber die regelmäßigen , während der Krieger sich
stetig steigernden Ausgaben , denn durch die Bezugsgebühr
wird kaum dar Papier bezahlt . Die von den Zeitungen
angeblich erzielten „KriegSgewinne " kann sich hiernach
jeder selbst aulrechnen.

Mitteilung des Stheingaurr Weiubauvereins.
An die Q *mtt Weingnt - vefitzir und Wt » l - r l

1 . Wir machen hierdurch darauf aufmerksam , daß der
LandwirtschaftSkammer in Wiesbaden . Ahetnstr . 92 , auch

.. in diesem Jahre Geldmittel zur Prämiierung kleiner.
"würdiger Winzer und Hofleute für langjährige gute Pflege

und Düngung der Weinberge zur Btrfügung stehen.
2 . Desgleichen unterstützt die LandwirtschaftSkammer

auch in diesem Jahre die Errichtung von Drahtanlagm
in Weinbergen kteiner bedürftiger Winzer , welche 1917
hergestellt worden sind , durch Geldmittel.

Anmeldungen zu 1 . und 2. sind bis zum 30 . Septem¬
ber ds . Ir «, an dar Büro der LandwirtschaftSkammer zu
richten . Hierbei ist zn 1. zu bemerken , daß Winzer , welche
bereits einmal prämiiert worden sind, nicht wieder prämi¬
iert werden können . Und zu 2 ., daß jedem Anträge die
genauen Kostenrechnungen beizulegen find und anzugebm
ist» ob die Anlage mit oder ohne Heftvorrichtung auSgeführt
worden ist.

3 . Zur neuen Ernte empfehlen wir allen Gutsbesitzern
und Winzern , bald mit den nötigen Herbstvorbereitungen,
Herrichlung der Keltern , des Lesegeschirres , der Fässer.
Krlterhäuser und Keller , zu beginnen nnd für die Aus¬
führung von Reparaturen und Neuanschaffungen rechtzei¬
tig zu sorgen . Mil Rücksicht aus düErfabrungm der letzten
Jahre raten wir allen GutSbesttzern und Winzern , sofern
sie darauf eingerichtet und nicht Mitglied eine» Wiazer-
vereinS find , den neuen Wein zu lagern.

4 . Gesuche um Beurlaubungen von Mannschaften deS
Feld - und tzeimatheereS für die Weinlese sind möglichst
jetzt schon bei den Bürgermeistereien einzureichen , unter
genauer Darlegung der Verhältnisse . ES sei aber darauf
aufmerksam gemacht , daß nur wirklich dringende Gesuche
Aussicht auf Erfolg haben.

l « I . A. r
Schilling,

Obst - und Welnbauinspektor der LandwirtschaftSkammer-

fieidekraut alt knarr für Lee.
Heidekraut wächst in Deutschland in so großen Men¬

gen , daß Mangel daran , — auch bei stärkster AuSnützvng
- - kaum zu befürchten ist . Als wuchernde , wild wach¬
sende Pflanze bedarf eS keiner besonderen Pflege : eS
gedeiht auf steinigem Boden und nimmt nutzbaren Pflan¬
zen, die Kulturboden ' verlangen , keinen Raum weg . Wlr
schätzen den Heidrhonig wegen seiner angenehm aromati¬
schen Geschmackes und kennen seine kräflige Wirkung bei
HalS - und Lungenverschleimungen . Daß aber auv die
Blüten deS Heidekrauts , als Tee ausgekocht, heilkräftig
wirken , sollte , wie Chemiker Cobenzl im „ Buch für Alle"
schreibt , bester bekannt sein . Die Linderung bei asthma¬
tischen und kartarrhalstchen Erkrankungen ist auffallend,
wenn auch stark eingewurzelte Leiden , namemlich in
höherem Alter , damit nicht mehr zu besciligen sind.

Durch längeres Kochen in Master gewonnener Tee
aus Heidekrautblüten wirkt in Fällen leichterer HalSver-
schleimung und Husten als überraschend gutes Heilmittel.
Aber auch alS tägliches Tisch, uns Abenvge rank ist der
angenehm blumig duileude Tce - alS  Geimtzmitiei zu
empfchlln . Die eü ziinln Bllinn d' S HritekiauleS gewinnt

man durch Abstreiie » von de» Rspm  zwischen den Fin-

Der „Rheingauer Beobachter"
wird redaktionell wie technisch vollstän¬
dig nur in unserem Verlag hergestellt
und ist somit kein Ableger eines Wies¬
badener Blattes.

Expedition der „Rheikganer Beobachter " ,
Eltville a . Rh.

gern , wobei die noch nicht ganz entfalteten Blüten in
der hohlen Hand zurückbletben . Man trocknet sie frei¬
liegend an der Luft , jedoch darf dies weder an der Sonne
noch bei künstlicher Wärme geschehen. Sind die Blüten
gut getrocknet , so sondert man ste zuerst durch rin grob¬
maschiges Sieb von Stengeln und befreit die Blüten dann
noch durch Sieben in einem feineren Errät vom Staub.
Die Blüten laffen sich, gut verschloffen, jahrelang ohne
ihren lieblichen narkotischen Duft zu verlieren , aufbevahren.

Zu einem leichten Geiränk genügt ein Kaffeelöffel voll
Blüten , die man in einem halben Liter Wasser kurz auf¬
kocht. Zu Heilzwecken nimmt man zwei- bis dreimal so
diel bei gleicher Waffermenge und kocht dar Ganze bis
auf etwa einen Viertel Liter ein ; da« durch geseihte kräf¬
tig duftende Getränk wird mit etwas Zucker versetzt und
vor dem Schlafengehen genoffen . Die stärkere Einkochring
wirkt , wenn auch nicht im höheren Grade , narkotisch.
Aus größeren Mengen läßt sich Mch ein KraftauSzug,
eine dickflüssige, ja sogar zähe Maff ^ gewinnen . die richtig
aufbewahrt , jahrelang haltbar bleibt . Dieser Extrakt kann
als Hustcnpastille genommen oder zur raschen Herstellung
von Tee durch Auflösung in heißem Wafier benützt
werden.

Chemiker A. Cobenzl.
Au» der Wochenschrift . Buch für Ave' .

Äriegschrinik der „Telegraphen- Uni,»"
«8 . Juki.

In Flandern auf breiter Front heftigstes Trommelfeuer.
Erfolgreicher deutscher Fliegerangriff auf PartS
Weiterer Geländegewinn östlich von Tarnopol.
Die Linie Jagtelnica —Zablotow überschritten.
In den Waldkarpathen einige Höhenstellungen genommen.
Im englischen Kanal 20  500 Tonnen versenkt.
SiamS Kriegserklärung an Deutschland.

20 3 » lt.
35 feindliche Flugzeuge an der Westfront abgeschoffeu.
Die Russen in Ostgalizien über die Grenze geworfen.
Durchbruch bei Horodenka östlich Kolomea.
Im Czernowitz - Tal wurde Kuly genommen.
Weitere 46 OOO Tonnen versenkt.

leb warte.
Ich sitze und warte . Der Sternenschein
Fällt sanft durch da8 offene Fenster herein,
H :rbstluft umweht mich, kühlt mein Gesicht,
Die Sterne verblassen , ich merke etz nicht,

Ich warte!

Auf was?  ES kam doch der Brief,
Daß mein einziger Schn im Felde entschlief —
War sollten sie sonst noch zu schreiben haben?
Barmherziger Gott : „Daß mein Kind ist begraben \"

Ich sitze und warte , der Morgen steigt auf.
Erhöre mich Lenker im Schlachtenlaus,
Laß unS erobern und halten und haben,
DaS blutige Feld vor dem Schützengraben l
Dort liegt er in Sonnen - und Mondenfchein
Mit den Kameraden und doch — allein.

Ich warte!

Da istS , als umwehe mich? leiS
Wie aus der Geistcrwelt fernen KreiS:
„Warte nicht , Mutter und gräme dich nicht,
Meine Seele wandelt im Hellen Licht I
Ich streifte ab die irdische Hülle,
Ich habe des ewigen Leben» Fülle,
Set ruhig Mutier I" — Da schloß ich sacht
DaS Fenster . — Strahlend der Morgen erwacht . —
Ich neige mein Haupt und klage nicht mehr,
Für Deutschland , für Deutschland ist nichts zu schwer.
Auch für mich kommt die Stunde , wo über die Schwelle,
Die letzte, ich schreite in ewige Helle . —
Vielleicht ist eS nur eine kurze Zeit,
Vielleicht ist der Weg noch dornig und weit —

Ich warte.
Hedda o. vchmid.

Verantwortlicher Schriftleiter : Alwin Borge , Eltville.

Eingesandt.
Für die unter dieser Rubrik stehenden Aeitftel übemimmt die

Schristlettung nur preßgesetzliche Vnantwortung)
Auf eigenartig - Weise sucht die hiesige Stadt ihr

Dörrgemüse , welches ste trotz monatlicher unauSgosetzter
Anpreisung nicht loS werden konnte, an die Frau zu
bringen . Mit der Abgabe von Suppenwürfeln sollen vie
Frauen vervflichtet werden , auch das bisher nicht gekaufte
Dörrgemüse wider Willen zu kaufen oder aber auf die
Supp mvürseln zu verzichten . Ob di? Aufzwtngung eine«
Nahrungsmittels , welche« die Stadt wegen feiner llnbe-
liebheit sonst nicht verkaufen konnte , statthaft ist» bezweifeln
wir Hausfrauen sehr . Wir legen hiermit Protest dagegen
ein, daß unS auf diese Weise bei den ohnehin schon
teuren Zeiten das Geld aus der Tasche gezogen wird,
wollen wir nicht auf die anderen mitzukanfenden Artikel
wie Suppenwürfel und Suppenmehl verzichten . Wir
hoffen , daß dieser Protest allein genügt , um die Stabt
zu veranlaffen , daß für die Zukunft Nahrungsmittel ohne
Zwang zur Mitabnahme des überall so unbeliebten Dörr-
gemÜseS verkauft werden . Wäre das Dörrgemüse zur
niknschlichen Nahrung sehr empfehlenswert , dann wäre
dasselbe sicher schon längst ohne die fortwährende Anprei¬
sung seitens der Stadt verkauft worden . Hoffentlich ge¬
nügt d eser Hinweis , um die Hausfrauen vor der zwang «-
wüten Abnahme von Nahrungsmitteln zu entbinden , vie ste
im Haushalt selbst in der kritischsten Zeit der Ernährung
nicht verwenden konnten . Wir bezweifeln auch, daß die
Stadt mit diesem Kaufzwang im Sinne des ErnährungS-
amteS handelt.

Mehrere Hausfrauen.

---- -- XJtiiflUchM Idealer >u ’WUsbadin. --
W»cher,-Tptelpa«

Samstag , 1. September, l . Vorstellung nach den F-rim. Aum
ersten Male : . Judith " « nf. 7 Uhr

Eine TragSdie in fünf Akten von Fiekrich Hebbel.
6'/, Uhr
7 Uhr
7 Uh,

ftnmrne
T Uhr

- fl1/» Uhr
An . 7 Ukr

7 Uhr
«'/. Uhr

Soantag , 3. September . .Lohengrin" An
Montag , 3. September. . Dtr verlorene Tochter" An
Dienstag , 4. September. .Der Troubadour' An
Mittwoch , 5. September. In neuer Einrichtung: Ho

Erzählungen " Zn
Donnerstag , 8. September. .Aida " An.
Freitag 7. September. „Judith" An
Samstag , 8. September. . Da» Drein,äderlhaur" Aa
Soantag , ». September. .Don Juan " An
Der Borverkauf beginnt am Dienstag, Ke« 28. August vormittags

9 Uhr

Der heutige Tagesbericht.

WTB . & * « ! «* Ka « ptq « arti » r , 28. August 1917
(Amtlich .)

Westlicher Kri egSschauplatz.
Heere - gr » ppe de» « eueralfeldmarschallt Krvapri «,

Rupprecht v»a Bayer « .

In Flandern brach früh morgens an der Straße
Ypern — Lenin rin starker englischer Angriff verlustreich
zusammen.

Nachmittag » setzte schlagartig starke« Trommelfeuer
gegen die Kampfzone zwischen Langemarckpund der » ahn
Rouler «— Upern ein . Unter Verwendung zahlreicher
Panzerwagen und tieffliegenver Flugzeuge brach bald da»
raus die englische Infanterie au» dieser Front zum
«türm vor . In zäher Verteidigung warfen unsere Kampfs
truppen den Feind , der seinen Angriff Hurch Vorführung
starker Reserven dauernd Nachdruck zu geben versuchte,
überall zurück.

Abends setzte unter nochmaliger gewaltiger Feuer»
steigerung ein zweiter geschloffener Ansturm gegen dieselben
Abschnitte ein . DaS Ergebnis der bis in die Nacht hin-
dauernden Kämpfe ist, daß bi« auf eine unbedeutende Ein-

buchtung nordöstlich von Frezendorf unsere Stellungen
restlos behauptet wurden und die Engländer eine tlntff«
Niederlage erlitte»

D « Erfolg des :Tages ist der ausgezeichneten Haltung
der mS » tt - mv - » - tsch -« Trupp »« und der vernich-
tenden Wirkung unseres zusammengefaßten Artillerie-
feuer » zu danken.

Westlich von Le Catelet scheiterten neue englische » or-
stöße vor unseren Linien.

Ar » » »« gr « pp , Deutscher K » »« p »i» r.

Im westlichen Teil de« Chemin -deS-DameS fuchtenS
die Franzosen am Wege Allemont — Sancy inRegimmt »-
breite zum Angriff vorzubrechen ; ste wurden durch Feuer
abgewiesen.

Südlich von Courtecon und südöstlich von AilleS ver¬
liefen kloßtruppSunternchmen für un » erfolgreich.

Vor Verdun herrschte tagsüber nur geringe Gefecht «,
täligkeit , nachdem die Frühkämpfe und das von uoS zu-
rückgewonnene Beaumvnt abgeschlossen waren . Dir dort
ringebrachten Gefangenen gehören 3 französtsche» Divistvnen
an . AbendS nahm auf dem Ostufer der Maa » der
Artilleriekamps wieder große Heftigkeit an ; bei erfolg,
losen Tetlangriffen , die westlich der Straße Beaumont
—Bacherauville vorbrachen , erlitten die Franzosen erheb
liche Verluste.

In den letzten Tagen errang Leutnant Boß seinen 88.
Luftsteg.

Oestliche r Kriegschauplatz.

Front de» Generalfrldmarschalls Prinz
Leopold von Bahrrn.

Von der Düna bi« zum Dniestr war die « efechtStä-
tigkeit nur in wenigen Abschnitten lebhaft . Aus dem
Nordufer deS Pruth nahmen rheinische, bayerische und
österreich -ungarische Regimenter die stark verschanzten rus¬
sischen Stellungen auf der Dolzok-Höhe und das Dorf
Bojan im Sturm . Hartnäckiger Widerstand der Russen
wurde auch auf den Hügeln nordöstlich de« Dolzok nach
heftigem Kampf am Abend gebrochen. Mehr als 1000
Gesang - » - , « « - schütze und zahlreiche Maschtnenge-
wehre fielen in unsere Hand . Die Verluste deS hinter
dem Rakttna -Lbfchnitt zurückgeworfenen Feindes find schwer

Front de« « enrralobßrn Erzherzog Zosef.
Nördlich von Eoveja im Eusttatal wurden unsere

Sicherungen von kürzlich gewonnenen Höhen durch über¬
legene feindliche Angriffe verdrängt.

H,ere«gr»ppe de« 8ei,erolfrld«»rsch»»»
vo» Mackensen.

In einigen Abschnitten rege Artillerietätigkeit.

Mazedonische Front.

Zwischen Pre Spa - und D - iran -See lebte mehrfach da«
Feuer a uf . Westlich des Wardar bei Ljumnico angrrifende
feindliche Abteilüngen wurden von den bulgarischen Posten
abgewiesen.

Der €r»te «tner»iqi,ittlrr«ti,m r £ ui t n a p r t r.



Es ist bestimmt
in Gottes Rat,
dass matt Tom
Liebsten, was
man hat, muss

scheiden!

Auf dem Felde der Ehre starb am 10.August in Rumänien infolge eines
Bauchschusses , nachdem er am 9 August
noch hoff Dungsfroh geschrieben, mein lieber,
guter , treuer Sohn, die’ einzige Freude,
Hoffnung und Stütze meines Lebens, der

Buchdrucker Theo Schmidt,
Musketier in einem Infanterie -Regiment

im blühenden, hoffnungsvollen Alter von
31 Jahren.

Zwei Jahre hat er dem Vaterlands treu
gedient und wurde vor einem Jahre schon
einmal infolge Verschüttung , wie durch ei«
Wunder gerettet , schwer verwundet.

ln tiefstem Schmerz
die untröstliche Mutter

UJalpiirg* Schmidt Wwe.
geh. Wagner.

Eltville,  den 37. August 1917.-

Zieh’, liebes Kind , zieh ’ hin in jene Welt,
Im Himmel findest du,
Was diese Welt nicht gibt,
Denn nur hei Gott ist wahre Seeienruh ’,
Von keinem Schmerz getrübt.
Hier muss man oft in Unruh schweben,
Dort ist ein ungestörtes Leben,
Wohl dir mein Kind I

Neu I Neu!

Das lustige Salzerbuch
Preis hart . 3 Mk. Band III Eleg . geb. 4 Mk.

Enthält köstliche Perlan der Literatur.
Autoren wie:

Walter Bloem
Cäsar Flaiscblen
Fritz Hüller
H. Zuokermann

Otto Anthes
Marz Bernstein
Karl Ettllnger
Maroell Salzer

Ludwig Fulda v . Schlicht
M. v . Ebener -Eschenbach Osk . Blamenthal
Ludwig Gonghofer u . a. m
Bo da Roda

sind mit ihren besten Werken iu Vers und Prosa
vertreten.

Allen Freunden Salzer’scher Vortragskunst
besonders denjenigen, die seine Vorträge besuchen,
sei dieser vortreffliche Band empfohlen.

Vorrätig in allen Buch- uns Musikalien-
Handlungen,

sonst direkt vom "Verleger

AnionJ. Benjamin, HAMBURG XI
Alterwall 44

Perocid
gleichwertig mit Kupfer -Vitriol zur Bekämpfung der Peronos»
pora erprobt und empfohlen von ersten [4930

Autoritäten VeS Weinbaufaches.
Erhall lich Domdrogerie Wilhelm Otto,
Leichhofstraße 5. Mainz . Fernruf 618.

Zum Einmacften ohne Zucker
von 2 Pfand Obst, Fruchtsaft od.Marmelade genügt
1 Melosep -Tabletfe n. gs.
wirksamer Bestandteil Natriumbenzoat, behördlich

empfohlen.
10 Tabletten 40 Pfg., lOo Tabletten Mk. 4.00

incl . Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages.
Alleinverkauf : Taunus-Apotheke , Wiesbaden
4875] Fernsprecher 106 u. 2261.

Haufe grosse Posten
Erdbeer-, Brombeer-, Hjmdeer- Blätter
Walduieistcr und Midtre Kräuter. Bitte
Sammler sich mit mir sofort in Verbin¬
dung zu setzen.

ApothekeG. Kocks,
4875] WieSbacen, Sedanplaö 1.

Seminar für Kindergärtiior - mien,
Hortnerin «- « «. Jvgendteitrrinnnen

de» Mainzer Frauenarbeitsschule E . V.
Abteilung: Rosenstraße 12.

Beginn des Wintersemesters 11 . Oktober 1917.
Ausbildung : a) Zur Kindergärtnerin (für Familie u. Kinder

garten)
b) Zur Hortnerin «zur Erziehung schulpflichtiger

Kinder in Fa « ilie und Hort)
mit staatlicher Abschlußprüfung, auch gültig in Preutzen.
Auedildung »on Fröbel 'schen Kinderpflegerinnen . Auskünfte,
Anmeldungen Rosengasse 12, Zimmer 1.
4973] Der Vorstand.

Sonderkarte von
Siif'Vest-Russland.

Im Massstabe von 1 :200 000 ist die Karte
50 : 76 cm gross und umfasst die Gebiete

von Kowel im Westen bi» Tscherkassy im
Osten, von Kobrin im Norden bis Braila im

Süden

Die inhaltreiche Karte ist farbig gedruckt,
klar lesbar. Zur Verfolgung der Ereignisse
ist sie jedem Zeitungsleser unentbehrlich.

Preis 80  Pfg.
Zu beziehen durch den Verlag des

„Rheingauer Beobachter“
Eltville.

*

Brief-Kassetten
Bilderbücher

Malbücher
Spielkarten

Schüleretuis
es - empfiehlt m

Alwin Boege,
Papier - und Schreibwarenhandlung.

Gothaer Lebensversieherungsbank
auf Gegenseitigkeit.

Bisher abgescblosgene Veriicherungen

2 Milliarden 270 Millionen Mark.
Kriegsuersidierung

mit allbaldiger Auszahlung der volles Suume im
Todesfall . [3820

-08 Neue rerteilhafte Versieherungsformen. Iß»

Vertreter 3oseph Fellmer, Eltville.

Steuer- kichrüitze
und

Bttilsiliizeil
sowie Gesucheund Schriftsätze aller Art werden sachgemäß
mit Erfolg angefertig durch das Steuer-u. RechkSbüro
Plj. Mohr, GitviUe. Schwalb cherstraße 36. [489,

FelitpHktlrltills für dcnEiermstntilt
wieder eingetroffen.

Papierhandlung jRlWitl Boefl«, Lckwalbacheistraße.

DpqßKS8Gt)en
fertigt in jeder Ausführung
schnell modern billig

BuGhdPUOKepei JK lwiq Boege,
Telefon 22 EltVÜl© Schwalbacherstr.

Wegen Räumung der Beete
giebt es diese Woche

billige
Gurken

zum Limachen ,gelbe sowie Salat-
gurken.

Gärtnerei Augermüller,
4955] Holzstraßr 30

Von kinderl , Ehepaar
ter) wird daldmögl . gerün^ ,
2-ZimmemohllW»

mit sKüchê gesucht. r«̂
Gest. Off. an Verl , d "

unter A. 300 erbeten.

xxxxxxxxxx
Obst- und Kartoffel

Kör be
sowie

Obst-».Wein>ikrsliiidI-
Kartvns

empfiehlt
August Oulberr.

Korbgeschäs«,
4940] Tchwalbacherstr. 1

xxxxxxxxxx

Piano’s
eigener Arbeit m . Garantie.
Mod. 1Stud .-Piano l,22cmh . 450 JC

„ 2 Cacilia - „ 1,25 „ „ 500 „
„ 3 K.henaniaA „ 1,28 „ „ 570»
„4 „ B „1,23 „ „ 800.
„ 5 MoguntiaA „1,30 „ „ 650,
.6 „ B „1,30 „ „ 680,
. 7 Salon A „ 1,32 „ „ 720 „
. 8 „ B „ 1,34 „ „ 750.

usw. auf Raten  ohne Auf¬
schlag per Monat 15—20 Mk.
Kana 5°/o [4834

Wilh. Müller, Mainz
Kgl . Span. Hof-Piano -Fabrik

Gegr. 183. Mlinstetstr . 98

1große Weller
zu etrfe . W . Klappner , Wies¬
baden , Walramstr . 13 [4956h

An Weinkeller
für ca. i,0 Stück, verbunden mit

KelterHins
zu mieten gesucht.

Anmeldungen werden im Ver¬
lag dieses Blatter mtgegcnge-
nemmen . [4983

Klaseexu tliminl Klavier-
sillllner Müller,Main,.

Großer gebrauchter [494»

Eissjronk
ofort zu kaufen gesucht von

SchwarzwerkeA. G.
Niederwalluf a. RH.

Stichige

mit Küche und kl. Garten
vermieten. " -i*

Nähere» in der Epped.

Arbeiterinne,
für leichte Aceordarbeiteng ^ ult,

Ivan Allüll«?

[6487
elektrotechn.

«lville . m

Perfekt,

Stenotipisti«
oeitroetfe.

Bureau Rechtsanwalt unb
Notar Fang,

487, ] « ltoille.

In Gegend Schierstem
bis Rauenthal, Kiedrich
etwa wird ein

größeres AntkLott»
in Dorfnühe gelegen,
zu kaufen gesucht für Bau
ernesL»ndhausrS mit großem
Garten und etwas Feld
in der Nähe.
Offertena. d. Verlag unter
/Äf. JS erbeten. 495'-

Wir suche«
oerktinfljche Kais«
an beliebigen Plätzen , mit u0
ohne Geschäft, behufs Unterbrei¬
tung an oorgrmerkte Käusn.
Besuch durch un » kostenlos M
ringebot» von Selbsteigentümm
erwünscht an den Verlag der
Vermiet - u. Berkaufszentrak
Frankfurt a. M ., Hausaham.
I887d]

3«taufen gesiiß
einige Fuhren

Dickwnri
von Selbstverbraucher.

Gcfl. Angebote an die Ge¬
schäftsstelled. Bl . unter W . <8
180 erbeten. [4951

Wer verkauft Ein-
od- Zwei-Familienhaus mög¬
lichst mit Garten od. Land dabei
evtl, auch mit Geschäft. Plot!
gleich. Angebote von Mgen-
tümer bi» zum 15. Aug. 17 ait
Georg Grisenhof , postlaaernt
Wiesbaden - [493»!

elne
und Weinstein Kause stets!

gervinanv Kern.
Neustadt a. d. Haardt,

Maximilianstraße  12.
Altertümliche

Sessel& Sltänft
zu kaufen gesucht. [4910

Zu erfragen in der Expedition.

s^ ic Abteilung 6 vom
^ + Roten Kreux +
Wiesbaden, Mainzerstr. 19
kauft Zwetscheri
in größeren Quantitäten od.
den Behang ganzer Bäume.

_ [4976

&anaii(ius
mit zwei3 Zimmer-üFohn>n-
gen auch zum Alleinbewohnen
mit Hinterhaus und Haus¬
garten nebst6oO qm.großem
Obstgarten. Anzahl, nach
Uebereinkunft. Offenen unter
Ziff. 361  an den Verlag ds.
Bl. erbeten. [4357

Eine freundliche

2-Zlnmeimßiiiliig
im 1. Stock , Küche und Zubehör
zu vermieten . [4949

Näh . in der Exped.

neewei
bester Ersatz für Schmierseife, to
Eimern von ca 80 Md . der Eim«
M 14.

Bei Bestellungen bitte genau
Bahnstation angeben.
Seifenhaur L . G . Dickertma «»
Nachsolger, Mühlheim - Auhl
4905]  Lrineweberstraße 9.

Tuche GrundbesitzN
schuft»Gasthos , Hotel , Zins -o»
Geschästshau », penfionsvilla
induftrie « . Betrieb . Besch äst
ob. dergl . f. Landwirt geeignet
bei hoher Anzahlung evtl. Aus¬
zahlung ; auch Beteiligung mit
größerem Kapital ! Hefl. Angeb^
an E. von der Ahe , Frohna«
Mark ) Agenten verbeten .[9483h

Gute

M . Äepfei
per. P !d. 30-̂ hat zu v
lausen. Geringste Abg>
2b  Psd.

Wilhelm Schmitt
4980] Holzstraße 8.

Kiickrslhim
Vogelschnabrlgrist loeff

Metall verlormg'gaogen.
Gegen Belohnung aü

geben. ff
Friedrtchftr. 8 I. i
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